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Wiener Gemeinderat .

zungvom22 .September
VorsitzenderBürgermeisterDr .Weiskirchner

machtfolgendeMitteilungen:
KriegsdiensteleistendieGemeinderäteBieber,Dr .Glasauer,
Gohout ,Dr .Hemala ,Hötzl ,Schelz ,Moissl ,Nemetz ,Dr .Pupovac,
VignattiwundWinarsky .IchglaubewirgebendenWunscheAusdruck
dass unsereKollegenaus der Kriegsdienstleistungheil undge¬
sundzurückkehren(Beifall!)

germeisterundStadtratwarengonötigt,ineinerganzenReihevan
Fällen ,die weit über denRahmender kurrentenVerwaltunghinausrei¬
chendringendeVerfügungenzutreggen,welcheheuteihrerGenehmhaltung
unterliegen .NachAriegsausbruchwar es die erste Pflicht derGe
meindeverwaltungalles aufzubieten ,damit die Durchführungjener
Militärangelegenheiten,dienachdemGesetzebeieinerMobilisierung
der Gemeindeobliegen ,anstandslosvor sich gehenSelbstverständ-¬
lich wurdealles aufgeboten ,umdiesen Verpflich ungenzuentsprechen
AberauchdarüberhinauswardieGemeindeverwaltungbamüht,allen
Anforderungen ,die von militärischer Seite im öffKentlichenInteresse
ansie gestelltwurden,nachMöglichkeitzuentsprechen.

EinbesonderesZugenmerkhabeichvonvornhereindaraufge -
liebwertenirhabendenHeimgangeines/KollegenzubeklagenAm

31Angust . Jist GemeinderatWendelinKleinergestorben.
DerselbewurdeimApril1910alsVertreterdes1 .Wahlkörpere
des6 .GemeindebezirkesMariahilfindenGemeinderatgewählt
undwarseitJuni1912MitglieddesStadtrates .Erwarauch
Mitglieddes. k.Bezirksschulratesundbesätigtesichin
verschiedenengemeinderätlichenAusschüssenundKommiseonen .
emeinderatKleiner,denwiralseipencharaktervollenenn

geehrtundgeschätzthaben,hatsichinernster,ruhige
eitdenVerwaltungsgeschäftenderGemeindegewidmetndimInteresseseinerVaterstadtverdienstlichgewirktr

werdenunseremKollegenstetseinehrenvollesAndenkenbewah¬
en .IchhabenamensderWienerGemeindevertretungderWitwe
desVerstorbenendasBeileidausgedrücktundaufdemSarge
desselbeneineKranzspendeniederlegenlassen:Sie ,meine

ehr geehrtenHerren ,habendurchErhebenvondenSitzen
pietätvolleGedenkenIhrexTrauerkundgegeben.Ichwerdedieses dem

itzungsprotokolleeinverleibenlassen. "
SeitderletztenSitzungdesGemeinderatessindbeimirund

i denstädtischenAemterndiverseSpendenanGeldundNatura¬
ienzuverschiedenenZweckeneingelangt .IchhabeeinVerzeich-¬

dieserSpendenimAmtsblattederStadtWienveröffentlicht
denSpenderndenDankzumAusdruckegebracht .Ich bittedies
Kenntniszunehmen
VbgmHierhammerübernimmtdenVorsitze
Bgm.Dr .WeiskirchnerberichtetüberdieinfolgedesKriegszu¬

tandesbishergetroffenenVerfügungenunddieErmächtigungfürdie
Zukunft und führt aus :MeineHerren ! Am14 -Juli dieses
Jahreshat der Gemeinderateine Geschäftssitzungabgehaltenund
mitderselbendieFerienangetreten .DamalswurdedieVerfügung
genehmigt,dassdringendeAngelegenheiten,diederBeschlussfassung
desGemeinderatesunterliegen ,imLaufederFeriendurchdenStadt-¬

rat gegen nachträgliche Genehmhaltung erledigt werden können .Die

Ferienwurdenjäh unterbrochendurchdenKriegsausbruchundBür¬

richtet ,denwirtschaftlichenUebelständendiederKriegmitsich
bringt ,tunlichstzubegegnen .UnmittelbarnachAusbruchdesKrieges
zeigtensich,inwichtigenBebensartikelnPreistseibereinn,denenich
mitaller Energiean denLeibrückte( LauterBeifall ! )Eswurdeneine
Reihe von Veschlägengemacht ,die ich aber vorderhand nochnicht
durchführte.SoinsbesonderedenVorschlagnacheinemMaximaltarif.
DieseMassregelwäredamalsmachmeinerUeberzeugungverderblich
gewesen(Zustimmung! )EswäreeineSteigerungderLebensmittelprase
ebenbis zur Maximalhöheeingetreten .Wiesoll ich denKleinhändler
zueinemMaximaltarifverpflichten ,wennichnichtaucheinenMaxi-¬
maltariffürdenGrosshandelhabe(Zustimmung!)VieleDetailhändler
hätten ihre Geschäftezusperrenmüssen ,weil sie nicht mehrinder
Laggewesenwären,zudenvorgeschriebenenPreisenzuverkaufen¬
IchhabeeineTabellevomMarktamteausarbeitmenlassen ,welcheeinen
VergleichderPreisedernotwendigenLebensmittelvom20 .September
1913undvom20 .September1914gibt .Ohneweitersmusszugegebe
werden,dassdiePreisegewisserArtikelangezogenhaben,dassgilt
insbesonderevonZuckerundMehl,aberimmernichtso ,dassvonener
bedrohtenTeuerunggesprochenwerdenkönnte .AndereArtikelsind

aberbilliger als zur Zeit desVorjahres .Währendam20 .September
1913aufunserenMärktendieKartoffeleinenPreisvon16bis24Heller
perKilogrammhatteh ,hatsieheuer8- 18Hellergekostet.Wie
alleHerrensichüberzeugenkönnen,sinddieZufuhrensoreichlich,
dassdieseswichtigeNahrungmmitteldesVolkesallenzurVerfügung
steht .Ich will nochdarauf hinweisen ,dass Fisolen ;Paradeiser ,

undandereGemüsereichlichundzuentsprechendenPreisenver-¬
kauft wurden .Obst ,besondersZwetschken ,sind zu Preisen ,erhält -¬
lich ,zu denen sie früher nie auf unseren Märktenverkauft wurden .

MeineaufgabeundAufgabeder gesamtenGemeindeverwaltungwirdes
stetssein ,daraufzusehen,dassgenugLebensmittelundzuent¬
sprechendenPreisen erhältlich sind .Ich habebisher vonder
Beschlagnahmevon Lebensmittelvorräten keinen Gebrauchgacht
behaltemirabervor ,wennvonirgendeinerSeitePreistreibereina
unternemmenwerdensollten ,rücksichtslosvorzugehen(Beifall ! )und
entsprechendeAnträgedenStadthalterzuunterbreiten.

Siewissen,dassdurcheinePanikimPublikumeinHartgeld-¬
rummelentstandenist .Ich habeSorgegetragen ,dass soweitals
möglichabgeholfenwird ,indemdasdurchdenStrassenbahnverkehrver-¬
einnahmteHartgeldnichtwiesonstandie österr . ung-Bankabgeführt,
sondernunverzüglichaufalleWeisewiederindenVerkehrgebrachg
wurde,undwahauchdurchentsprechendeKundmachungenbemüht,die
Papiergelddurchtundihre spekulative Ausbeutungzu
bekämpfen.Ichmussnurbemerken,dassesungemeintörichtist ,
wenn gewisse Personen aus dem Publikum sich einbilden ,dass sie

mitder ThesaurierungvonKrenenoderNickelsich besondereWerte
schaffen.DieseStrumpfgeldthe.orieisttöricht.

Ich habees ferner für meinePflicht erachtet ,dafürzusorgen.
dassdenFamilienderReservistendienachdemGesetzegewährleist-¬
tenUnterhaltsbeiträgesoraschalsmöglichzukemmen.Ichhabe
durchdieBeamtenErhebungnvorpflegenlassen ,eswurdefür
dieraschesteVorlagederGesucheandieUnterhaltskommissionge-¬
sergtundichhabewiederheltbeimStadthalterintefveniert ,damit
auchbeiderLandesstellemitallerBeschleunigunggearbeitetwerde.

Bisher wurden 82 . 063Gesuche umUnterhaltsbeiträge eingebracht ;

uneriedigtsindamheutigenTage2469,dassinddielaufendenAn-¬
suchen ,die noch von demjetzigen Aufgebetherrühren .WennSiebe¬
denken,dass82. 000PersneninWienstaatlichunterstütztwerden,
so wirdmandenSegendes Gesetzesvoll undganzbegreifen-(Beifall !
WennSieberücksichtigen,dassderdurchschnittlicheUnterhalts-¬
beitrag 3 - 4 Krenen beträgt ,se kann man rechnent ,dass

täglicheineSummeven300. 000KrenendenFamilienzukommt,das
sind in einemMenate9,000 . 000Krenen .DasGeldbleibt nichtin
denHändender Beteiligten ,es fliesst in alle Kreise -Es ist be- ¬
zeichnend,dassin dieserKriegszeitimkaiserlihbenVersatzamte
umüber1 MillienKrenenPfänderausgelöstwordensind .( Hörtzhört ! )
Ichgebezu ,dasseineFrau ,dieeinKindunter8Jahrenhat ,am
schlechtestandaranist .Siebekemmt1 K98h .Ambestenistviel-¬
leithteneFraumiteinenKindeüberund2Kindernunter8Jah-¬
rendaran ,siebekommtnömlich3K98hdassind4Kronen.Esmag
mancheArbeiterfrau selange ihr Mannin Arbeit stand ,njemalsso
viel pre Tagerhaltenhaben( Zustimmung! )Ich glaube ,dassder
österreichische Reichsrat ,der nicht viele Verdiensteaufzuweisen
hat ,mitdiesemGesetzeeingrossesVerdienstsicherwebhenunddas
Armenbudgetder Gemeindenwesentlichentlastet hat .(Beifall !)
SoweitsichdieUnterhaltsbeiträgealsungenügenderweisen,wird
durchdiebeiderZentralstelle ,überdie ich spätersprechenwerde,
einlaufenden Spendennachgeholfen .

Ichhabees als meinePflichterachtet ,daraufzudringen,
dass zwischenden beiderseitigen RegierungendasVerhältnis
sichergestelltwird ,damitungarischeFamilienvoneinberufenen

gelungenist .AuchungarischeFamilienbeicheihreUnterhalts¬beiträge.EinähnlichesVerhältnishatsichbezüglichder
FamilienvonesinberugenendeutschenReservistanherbeiführenlass
Sekönnenwirsagen,dassfüralleFamilienvonEingerückten
Familienerhalternstaatlichgesergtist ( Beifall ! )MitStolz
darfichdaraufhinweisen,dassdieGemeindeverwaltungfürdie
eigenenAngestelltenundderenFamilienin weitgehenderWeise( Beifall ! )
gesorgthat . /ichzweiflenicht ,dassSiedendiesbezüglichen
BeschlüssendesStadtratesIhreeinhelligeGenchmigangerteilen

werden.
UmdenzuBeginndesKriegesmitdenmannigfaltigsten

Plänen auftretenden Bestrebungen derPrivatwohltätigkeit
Ziel und Richtungzu geben ,habe ich im Einvernehmenmitdem

StatthalterunddenLandmarschallvonNiederOesterreicheine
ZentralstelleinsLebengerufen,diezunächstfürErgänzung
der gesetzlichenstaatlichen Hilfe für diemobilisierten
undIhreAngehörigengedachtwar .Alses sichaberzeigte,
dassdieFamlienderEingerücktenimgrossenundganzen
weitwenigerhilfsbedürftigseien,alsdievielen,diedurch
denKriegumArbeitundVerdienstgekommenwaren,wurdeder
ZentralstelleeineerweiterteAufgabezugewiesenundfürsie
die Bezeichnung, Zentralstelle der Fürdorgefür dieAngehöri
gen der Fingerücktenundfür sonstug ,durch den Kriegin
Notgeratenen„ gewählt.AlsOrganewirkendervomBürger-¬
meistergebildeteAusschuss,Bezirksorganisationenmit
FrauenarbeitszKomitees,welchein ungemeinsegensreicher
Weisetätig sind .Ich kannnur vondieserStelle
ausall diesenFrauenmeinenherzlichstenDankmitderBitte
aussprechen ,auch weiter in so zielbewusster Weisearbeiten
zuwollen .( LebhafterBeifall )Anschliessenddaranhabeich
es auch für meine Pflicht erachtet ,eine Kommissionfür soziale
Fürsorgezuschaffen,anderenSpitzeGR.OberkuratorSteiner
steht .Aufeiner Sektion dieser Stelle wuchsdaswirtschaft -¬
liche Hilfsbureauder GemeindeWienheraus ,dessenLeitung
in dankendwerterWeiseunser EhrenbürgerDr .vonWittek
übernahm .Ich kannnur betonen ,dass diesesHilfsbureau
insbesonderebeimletztenKündigungstermineinungemein
aufopferungsvollerWeisetätig warunddiesichergebenen
KonflikeezwischenMieternundHausherrenzubeseitigen .

AlswichtigsteAufgabezurLinderungdesdurchdenKrieg
hervorgerufenenNotstandeserschienderGemeindeverwaltung
gie SchaffungvonArbeitsgelegenheit .ZudiesemZweckehat
der Stadtrat grundsErzlich genehmigt ,dass alle vonder

GemeindebereitsbegonnenundgeschlossenenArbeitenund



EntwurffürdieHerstellungeinerGartenanlagemit
einemRasenspielplatzeaufdemJohannHoffmannplatzeim12.
Bezirke( KostenK44. 308);

MehrkostenfürdieAdaptierungderbisherigenArrest¬
lokalitätenimAmtshausefürden17 .BeirkK2786;SubventionvonK10. 000andenVerein„Säuglingsschuts"imAusmaßevon404m2umK81perm2;
fürdasJahr1914(Teilbetrag);

BaukonsensfürdieVerlegungeinesAuszugsgeleises.
derSüdbahngesellschaftin derLinieMeidling-Pottendorf.

DienächträglicheGenehmigungwirdeintimmigerteilt .
VB.RainberichtetnunüberdieGeschäftsstückezu

derenBeschlußfassungdieAnwesenheitvon100Mitgliedern
desGemeinderateserforderlichsind. mVorsitzenderVB.Hierhammererklärt ,daßmehrals
100Gemeinderäteanwesendsind.DieReferatedesReferentenVB.Rainbetreffenfolgende
Angelegenheiten.

KaufanbotderEheleuteBestermannandFreundaufeinenTeil
desöffentlichenGutes19.BezirkanderSilbergasesumAusmaße

KaufanbotdesJohannSuckaufdiedemWienerBürgerspital¬
fondsgehörigeBaustelle12.BezirkEZ.1765anderLängenfeld¬
gasseimAusmadevon442mum86Kperm;

AnbotdesJosefSchubertaufeineBaustelledesWiener
BürgerspitalfondsinUnter-MeidlingnächstderLängenfeldgasse

AustauschvonBürgerspitalfondsgründenundGemeindegrün¬
denim5 .und12 .Bezirk;

KaufanbotaufeinenstädtischenGrundinPötzleinsdorf

stratsrateDr.JosefMüllerfürseinehervorragendverdienst¬
licheBetätigungbeidieserBauführungderDankunddie
vollsteAnekkennungunddemstädt .BaurateIng .HansStrößner.
für seinebesondersumsichtigeTätigkeitbeidemschwierigen
NeubauederFerdinandsbrückedievollsteAnerkennungansgespros
chen.AndenVizeinspektorderstädt ,StraßenbahnenFrand
vonMihanovichwirdanläßlichseinerPentonierungderTitel
„Inspektor"verliehen.

im18 .BezirkimAusmaßevon700mumK15. 100,207mum
K3200und470mumK4700;

KaufanbetaufdiestädtischeBaustelle3 .Bezirk. Z.558
nächstderSechskrügelgasseimAusmaßevon294mumK305per

von

der

UebereinkommenmitderKabelfabriks-undDrahtindustrie-¬
AktiengesellschaftbetreffenddieArrondierungihresBesitzes
amder Oswaldgasseim12 .Bezirk .DieGemeindeüberläßt3716
mumK20 perm;

KaufanbotaufeinenTeilderimVerzeichnissedesöffent¬
lichenGutesliegenden. P.1653desGrundbuchesdes5 .Bezirkes.195mumK12 .800;

UebereinkommenmitKarlWeinhardtbetreffenddieArrondienungDieGemeindeüberläßt107m2umK135perm2;BestimmungdesUebernahmspreisesfüreinzubeziehendenLiegenschaft19 .BezirkOberDöblinganderBillrothstrage
DieGemeindeWienüberläßtdemGenannten60malsBaugrund,
36mzurArrondierungundwidmet487malsStraßengrund;Wein¬
hardtzahlthiefür30000K ;- ¬

GrundtransaktionzwischenderGemeindeWienundderFirma
N .Rella&NeffebezüglichderHäuser1 .BezirkAmGestadeN23,
5 ,7 ,8und10 .DieGemeindeWienüberläßtandieFirma59m
wögegendieletztere24mzurStraßeabtrittundeineAufzah¬
lungvonK50. 000leistet;TauschanbotdesDr.HaneUngetümundMitbesitzerbetreffend
dieLiegenschaften. Z.176im12.und13.Bezirk.DieGemeinde

WienübergibtGründeimAusmaGevon668meandieGenanntenundüberträgtGründeimAusmaßevon478mindasVerzeichnisdes
öffentlichenGutes,wofürdieAnbotsteller508mederGemeinde
alsBaugründe,1358malsPlatzgrundflächenüberlassen'und365meindasVerzeichnisdesöffentlichenGutesübertragen.
TerneFewerden297mzurVergrößerungderTheresienbad-Realität

überlassen;KaufanbotdesKammillianerordensaufeinenstädtischen
GrundanderVersorgungsheimstraßeim13.BezirkimAusmaße
ven3400mumdenermäßigtenEinheitspreisvon13Kperm
DerGrundwirdzurVerwendungalsGartenüberlassen,

KaufanbotdesEmilWehleaufdenzurArrondierungder
LiegensftinderOttakringerstraßeerforderlichenstädt.
GrundimLasmaßevon182meumK30.000;

Straßengrund.DieGemeindeüberläßteinenGrundimAusmaßevon
27mim5 .BezirkanderSchönbrunnerstraßeumK6807;

Auchdiese Referatewerden( mitmehrals 80 Stimmen )u .2g .
einstimmigangenommen.

SämtlicheGenchmigungenerfolgtenohnejedeDebatte
VB.Hierhammerbemerktesodann ,daßdamitdieTagesord¬

nungerschöpftseiundererklärediesedenkwürdigeSitzung
fürgeschlossen.

IndervertraulichenSitzungwurdenacheinemBerichte
desVB.HoßderLeiterderZentralsparkasseDr .AlfredMellerunterVerleihungdesTitels„Direktor“adperscham
indie7 .Rangklassebefördert.NacheinemBerichtedes
StR .Barongewährtdie GemeindeWiendemJella Hertzkazur
Durchführungdervonihr geplantenBepflanzungeinesgröße¬
ren Grundkomplexesim19 .BezirkmitHerbstgemüse(haupt¬
sächlichSpinat )eineSubwentionvon1000KunterderBedin¬
gung ,daßder GemeindevondemgewonnenenGemüseeinTeil
bis zumWertevon2000Kfür die zu errichtendenSpeisestel¬
lenohneweitereEntschädigunggurVerfügunggestelltwird.
NacheinemBerichtedesStR.OppenbergerwirddemBaudirektor
Ing .HeinrichGoldemundinWürdigungseinerausgezeichneten
DienstleistungbeimUmbauederFerdinandsbrückeunddemMagi¬



Lieferungen,soweitUnternehmervorhandensind,nachMöglich
keitdurchzuführensind ,dassaberausserdemeineReiheneuer
ArbeitenundLieferungen,diesonstvielleichtunterblieben

wärdnals Notstandsaktienschonjetztvergebenwerden.
IchhabeauchderkleinenGewerbenichtvergessenundAuftrag
gegeben,dassdieLieferungenfürdieArmenlotterieschon
jetztvergebenwerden,eventuellwerdenwirauchaufVorrat
anschaffen,umauchdenkleinenBetriebeninsbesonderemunserem

dafürauszusprechen,dasssie in aufopferungsvollerWeise
dieSammlungenfürdieseAusspeisungsaktienin ihreHand
genommenhat -Siehat imVereinemitmeinerFraufürdiese
Aktiondasschwarz-gelbenKreuzesbereitsdenBetragvon
200. 000Kronenundvon80. 000KronenanmonatlichenGaben
fürKriegsdauerzustandegebracht.( neuerlicherlebhafter
Beifall )DieZentralstelleimRathhausehatbisher
. 621. 327Kronenerhalten,darunterfürAusspeisungszwecke

73Kunstgewerbeden Bestandzusichern .
AusserdemistesmirgelungeninderDonauRegulierungs-¬
KommissioneinenKreditvon3MillionenKronenzurAbgrabungdigenkann,esdarfaberauchnichtübersenenwerdendass

wiesen,anStelledereingerücktenAngestellten,soweit
esnurirgendmöglichsei ,Ersatzpersonlaaufzunehmenund
insbesonderebei der Strassenbahnkonntenauf dieseWeise
bisherrund2000Arbeisloseuntergebrachtwerden.

IchhabeweitersdasErgebnisderstädt.Arbeitsver-¬
mittlungzu Ihrer Kenntniszubringen .Vom1 .August
bis21 .Septemberd .J .wurdenvermittelt ,:Erdarbeiter19010,undindenverschiedenenAbteilungenderVermittlungmehrunbeachtetindieWindeverhallt.
2110 ,Personen,daherimganzen40. 220Personen.Ichglaube
wirkönnenwohlmitGenugtuuungdieseZifferbegrüssen,weilsieeinergrossenundstattlichenZahlvonPersonenarbeits-KreditnotunsererIndustriellen-undmittlerenundkleinen
gelegenheitundVerdienstgebotenhat.AberwirstehennochGewerbetreibendennichtentsprechendvorgesortgwar.
immervorderTatsache,dassTausendearbeitslossindund,wenngewisseErarbeitenfertigwerden,weiteretausendehinzufacherRichtungeinzugreifenundzwardadurch,dasswir
kommen.Wirhabenauchden1 .Oktobervoruns ,alseinen

MitgliederderIntelligenzberufebrotloswerden.Ichhabe
esdaheralsmeinePflichterachtet,umauchdiejenigen,denen
ArbeitundVerdienstnicht verschafftwerdenkann ,vorder
ausserstenNot .schützenzukönnen ,eineöffentlicheAusspeisung
imgrossenStilevorzubereiten.ZumTeilhatdieAusspeisung
bereitsbegonnenundzwarinsbesonderefürdiegalizischen
Flüchtlinge,welchevielfachohneHabundGut,nurmitdem
Netwendigstenbekleidethiereingetroffensind .Heute
darüberzusprechen ,ist nochnichtamPlatze ,abereswird
schondieZeithiefürkOmmen.FürdieseundandereApprovisionie
rungsmassnebmenhabeichvomStadtrateeinenKreditvon
5MillionenKronenangesprochenundichhoffe,dassauchSie
mirIhreZustimmunghiezugeben .Weitersfühleichmichan
dieserStelleverpflichtet,IhreExcellenzderGemahlindes
StatthaltersAnkaBienerthdenherzbichstenDankderGemeinde

137. 109KronenundfürArbeitslosemitspeziellerWidmung
7016Kronen .Esistdies befrie¬e michniechtr ,dieineZiffer

desüeberschwemmungsrayonsaufdasNormalprofilalsNotstandsdieKonkurrenzderSammlungenschonzugrosswird.Wasich
arbeitzuerwirken.Diestädt.Unternehmungenwurdenange-vomAnfanganmitallerEnergieanstrebte,dieeinheitlich-¬keitderSammlungen,wurdedurchdieseSonderbestrebungen

immermehreingeschränkt.IchhabeauchvielereicheLeute
gesprochen,welchemitihrenGabennochzurückhalten,weilsie
sagen:„Ichweissjanicht,wasnochanSammlungenanmich
herantrittm"eslässtsichhaltmancherTätigkeits-¬
drangnichteindämmen.Ichhoffeaber,dassmeinAppell
insbesonderefürdieAusspeisungderArbeitslosenjetztnicht

ImVerfolgederwirtschaftlichenErscheinungendes
KriegeswarbesondersdasEinezubeklagen,dassfürdie.

Wirhabenesfürnotwendigbefunder,imStadtrateinzwei-¬
andervonderHandels-undGewerbekammeriniziierten

StichtaganwelchemetlichetausendHandelsangestellteundEktionzurErrichtungeinerKriegskreditbankunsbeteiligtwneineFreikartenochbesitzen.IchhabefürFreitageineundindenVerwaltungsratdieserStelledreiMitgliederent¬

undOberMagistratsratDr.AugustMayer.Ichrechnedarauf,unddenUebelstandbzustellen,dassjederFeldwebelbei
dassdiesedreiHerreninsbesonderedieInteressenunseres
lewerbestandesmitallemNachdruckevertreten.Anders¬
seitshabenwirdenKreditvereinderZentralsparkassamiteinemweiterenKreditevoneinerMillionKronengestärkt
Ichhoffe,dassauchaufdieseWeise,soweitalsmöglichderGeldnotderGewerbetreibendenabgeholfen' rdundichden-¬
kedainsbesondereandenerstenNovemberalsdesZinsquartals
DerStadrathatweitersdiestädt.Berufsvormundschafter-¬
weitertunddiestädt.AuskunfteifürmobilierteWohnungen
undZimmereingerichtet.EinigeSchrittewarenallerdingsnichtvonErfolgbe-¬
gleitet ,soinsbesonderemeinAntrag,denichbeider
Regulierunggestellthabe,wegenzeitweiligerAufhebung
oderHerabsetzungderZölleaufdiewichtigten

Nahrungsmittel,welcheandemWiderstandederungarischen
Regierungg scheitertist .EinenähnlichenZweckverfolgt
derBeschlussdesStadrates,mitwelchemdiezeitweilige
AufhebungderWienerLinien-VerzehnungssteueraufWildpret
gefordert wird .Dadurchsoll es ermöglichwerden.dassWild,welcheszumSchutzederlandwirtschaftlichen
Kulturenabgeschossenwerdenmuss,unddessenExportnach
EnglandundFrankreichunterbundenist ,zueinemVolks-¬
nahrungsmittelzumachen,einerseitsfürdieGegenwart,

andererseitsdazu,uminunserenKühlanlagenalsReserve¬
fleischVorräteaufgespeichertzuwerden.

Ichkannneihtleugnen,dasssichimBetriebederstädt.
VerkehrsmittelausserordentlicheSchwierigkeitenergebenhaben.
IchbittedieganzeWienerBevölkerungumEntschuldigung ,
dassauchsie durchunserVerkehrswesenzuKriegsopfern
herangezogenwurden .Wennmanaber bedenkt ,dass vonder
Strassenbahnallein,dieHälftederAngestellteneinberufen
wurde ,mussdochauchzugegebenwerden ,dassnichtsofort
dieNeuaufgenemmenindenDienstgestelltwerdenkönnen.Ich
kanndecheinensolchenMann ,nichtsofortzumMotarstellen ,
daichja auchfürdieSicherheitdesPublikumsverantwortlich
bin .Ichhoffeaber ,dassauchdieseVerhältnisseallmählich
sich bessernwerden ,jetzt is t ja schouein Teil derneu .
AufgenommenenabgerichtetundindenLienstgestellt .Ich
mussauchbeidieserGelegenheitbemerken,dassbeidenaus¬
gegebenenFreikarteneingewisserMissbrauchsichergebenhat
undmancherWagenmitPassagierengefüllt ,diemissbräuchlich

SitzungeinberufenundhiezuauchdenStadtkommandantenExcel¬
sendetenundzwar: VizeBürgermeisterHoss,Gr.Dr.Eglauer,lenzWikulilleingeladan,umdieAngelegenheitzubesprechen

irgendeinemMilitär-kommandoFreikartenausstellenkann.
DieStraßenbahnenerhielteneineneueFunktioninder

KriegszeitSiehattenWarenzubefördern.Sowurdedie
FloridsdorferLiniezurHereinbeförderungvonMilch,Gemüsen,
KartoffelnbenütztunddieseWarenbiszudenMärktenge¬
führtbezw.biszurViktualienhalle,andererseitswurdenrverpflegs
MilitäyartikelzudenBahnhöfenbefördert .Esistdies
einejenerEinrichtungen,welchewirauchin dieFriedens¬
zeitübernehmenwollen,eswirddamiteinneuerZugindas
ApprovisionierungswesenunsererStadtkommen.DieStraßenbahnen
bekamenabernocheinezweiteFunktion:denTransportvon
VerwundetenEswurdeeinegroßeAnzahlvonStraßenbahnwagen
fürdieseSacheindenDienstgestelltundichhalteesfür
meinePflicht ,denBeamten,welchebeiTagundbeiNachtden

betreffendenDienstbesorgen,meinenDankundweineAnerkennung
auszusprechen.ZahlreicheSchulenmußtenfürSpitalszweckeüberlassen
werdenWirhabenunsdieserunsererPflichtnichtentschlagen.
AlsBürgermeisteraberhabeich die Pflichtnichtbloßfürdie
verwundetenSoldatenzusorgen,sondernauchdafür ,daßauch
dieZivilbevölkerung ,auchdieWienerwennsiekrankwerden,
nochUnterkunftin denSpitälernfinden .IchhabezudBesem
dasVersorgungsheimin Lainzteilweiseevakuierenlasz
senumeinenfreigemachtenPavillonfür dieZivilbevölkerung
freizuhalten.Außerdemgeheichdaran ,fürInfektionskrankhei¬
ten Spitalsbarackenzu bauen ;hiefür soll 1 MillionKronen
bewilligt werden ;es werdendadurchneueBettengeschaffen

undso der Pflicht der Fürsorgefür Krankeentsprochen.
Pietätvollwurdeauchderergedacht.dieimKampfefürdas
Vaterlandihr Lebengelassenhaber .Esist wieichglaube ,un¬
sere Pflicht ,daßwirfür alle jeneWiener ,welheaufdem
FeldederEhregefallensind,sowiefüralleösterreichischen
undungarischenSoldaten,welchenachWiengebrachtwurden
undhierihrenVerletzungenerlegensind ,einegemeinsame
Ehrenbegräbnisstättewidmen.Esistwohlselbstverständlich ,
daß die gefallenen Kriegerunserer Verbündeten esenfalls in
dieserBegräbnisstätteplatzfinden.(LebhafterBeifall. )

EswurdeeineReihevonSubventionenteilsfürkriegs¬
humanitäreZwecke,teils für die landsturmpflichtigenKorpoz
rationen,diezurMilitärdienstleistungaufgebotenwurden,
gewidmet.AlledieseBeschlüsseundVerfügungenerfoegten
imEinvernehmenmitdenVertreternddreiParteiendesGe¬
meinderates,denenichfürihreloyaleundopferwilligeMit¬
hilfe sowieihre Bereitwilligkeit ,denBürgermeisterzu
unterstützen,denbestenDannsage .(Beifall )EsobliegtnunIhnenmeineHerren,alledieseVerfügungenundBeschlüsse
nachträglichzugenehmigenDieZeitensindsolche,daßkaum

aneineregelmäßigeTätigkeitdesGemeinderatesgedacht
werdenkann .IchmußSiedaherbitten ,daßSiemiraufGrund
einesStadtratsbeschlussesundeinesBeschlussesderObmänner
KonferenzfürdieDauerdesKriegszustandesdieIrmächtigung
erteiben,alleinderGemeindeverwaltungnotwendigenAnord¬
nungenundVerfügungen ,inebesondereauch infinänzieller

su
BeziehunguntermeinerVerantwortung/treffenundfürSiein
einemmirgeeigneterscheinendenZeitpunktspätestensaber
nachAufhörungdesKriegszustandesdienachdemGemeindestatate
erforderlichekompetenzmäßigeGenehmigungzuerwirken

nabenurinKürzeeineresumierendeDarstellungder
TätigkeitdesBürgermeistersderVizebürgermeisterundder
Stadträtegegeben.WennøichIhnenaufzählenwollte,wie



traBamilligungeinesKreditssvrK200.000zurallfalligen
UnterbringungKrankerimVersorgungsheinePFreierBesuchstädtischerBadeanstaltendurchdie
Trappen;

Kreditbewilligungvon1MillionKronenfürdieErrichtung
vonInfektionsbaracken;

DirektiondesVereins-Reserve-SpitalesNg2desRoten
KreuzesumNachsichtvonBeleuchtungs-undBeheizungskosten
imGebäude1BezirkSchellinggasse13;

WidmungeinergeminsamenBegräbnisstättefür diegefal¬
lenenösterreichischerKriegersowiefürKriegerdesdeutschen
HeeresimWienerZentralfriedhofe ;

WidmungeinerGrabstätteimZentralfriedhofefürfeindli-¬
heSoldaten;

BegünstigungenbeimBezugevonWasser,GasundElektrizi¬
tätanVereineundEinzelpersonenanläßlichBeistellungvon
däumlichkeitenzurFflegedervomKriegsschauplatzeverwundet
oderkrankzurückkehrendenMilitärpersonen,

GruppeV .Verkehrswesen:
GewährungfreierFahrtaufdenstädtischenStraßenbahnen

fürdieeinberufenenSoldaten;
EinführungvonZweiBeiwagenaufderLokalbahnWien

BadenwährendderVerkehrsbeschrankungaufderSüdbahng
AenderungdesFahrplanesderstädt .Straßenbahneninfolge

EinführungeinesRuhetages;
BewilligungvonFahrbegünstigungenaufderstädt

Straßenbahnaufdie DauerdesKriegszustandes
GruppeVI.FinanzielleMaßnahmen,Subventionenund

LezirkWiennamerdesSatiten ie
tesvorzunehmenDelegiertwurdenkais .RatFerdinanStr
undGemeinderatFranzHuber)

VizebürgermeisterHoßiegt nuneineReinegonGeschäfts¬
stückenvor ,die vomStadtrat beschlossenwurdenundderGe¬

nehmigungdesdemeinderatesbedürfenDieselbenbetreffen:
ErhöhungdesMannschaftsstandesderstädt .Feuerwehr;
ProjektfürdieErbauungeinerLeichenkammerundje

einesDepotsfürZweckederStraßensäuberung,fürsicher¬
gestellteEffektenundfür dieStadtgarten-Direkthenander
Dresdnerstraßeim2 .Bezirk;(KostenK207741);

ErhöhungdesSummarstandesderSekundarärztederstädt.
Versorgungsanstalten;

hlußberichtüberdenNeubauderFerdinandsbrüeke
(gegenüberdenGesamtbaukostenvon2 ,013854Khatsich

von137229Kergeben),
lungdesBaukonsensesfürbaulicheUmgestaltungen

eonstruktionsarbeitenimstädt .Schulgebäude12 .Der
Nymphengasse7 undRosasgasse8 ;
Anschaffungven Holzgerinnenfür die beidenHochquellen¬

eitungen(KostenK8000);ntwurffürdenNeubaueinesKanalxesinderunbenannten
ParallelstraßezurWilhelminenstraße( KestenK27000);

AbänderungbezwErgänzungdesUebereinkommensmitdem
HandeksministerimawagenUeberlassungeinesTeilesderGründe

desaufgelassenenDöblingerGaswerkesfüreineneueExpert¬
Akademie.DieGemeindeWienüberläßtals BauplatzeinenGrund
von2896m2umK180,000);Sonstiges

WidmungeinenBetragesvonK25. 000Kfürdiedurchden
russischenEinfal in OstpreußennotleidendGewordenen ;

öffentlichenEinschränkung derBeleuchtung ;
AbstandnahmevonderZuerkennungvonPreisenfürdie

umenausschmückungder FensterundBalkone( Verwandungdes
BetragesvonK12. 000fürdieöffendlicheAusspeisung);

BewilligungeinerSubventionvon20. 000Kfürdas
WienerBürger-Scharfschützenkorps;

willigungeinerSubventionvonK20. 000fürdasDeutsch¬
meister-Schützenkorps ;

MilitärveteranenbundumBewilligungeinerSubventionvon
K10. 000;

ZuweisungdesSchulgebäudes3 .BezirkHegergasse20als
Kaserne an das Scharfschützenkorps ;

KonstituierungderKriegsleistungs-Gesetz-Kommission .
( DerBürgermeiter wirdermächtigt,dieDelegierungvonzwei
VertrauensmännernderGemeindeindiezukonstituierende

BewilligungeinesKrediteszurWeihnachtsbeteilkung
erSchulkinderfürdasJahr1914(HöchstkreditK90200);
LeistungvonTeilzahlungenandieArchitekten

HoffmannundDr .EmilTranquillinià contoihrerfür :
ArbeitenfürdasKaiserFranzJosefStadtmuseumfällig
denden2 .Honcrarrate;

AuflassungderWeissenbergergasseim3 .Bezirk;
ErgreifungderVerwaltungsgerichtshofBeschwerdeine

Heimatsrechtssache;
BaubewilligungandieGemeinnützigeBaugenossenshaft

Wienerwald "für Wienund Niederösterreich regeGen. mb. n

füreinWohngebäudeaufderLiegenschaft- Z.55Unte
Döbling,anderEckederIglaseegasseundGrinzingerIllee
im19 .Bezirk;

BaulinnienabänderungbehufsErweiterungdesKaisr
Ebersdorfer-Friedhofesim11 .Bezirk;
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FürdasRoteKreuz.DemZweigvereinWiedendesRotenKreuzes
wurdedurchseineVizepräsidentinExzellenzBaroninMarie
RummerskircheineSpendedesGroßindustriellenKarlRothim
Betragevon90 . 000Küberbracht .DieseSpendeist umsowill¬
kommenerals der ZweigvereinWiedenim Begriffe steht ,zur

ErgänzungdesmorgenzueröffnendenFilialspitales4 .Bezirk
Schaumburgergasse7nochweitereNotspitälerzuerrichten.

StraßenbahnerimFeldeAnBürgermeisterDr .Weiskirchnerist
folgendeFeldpostkarteeingelaufen :„GestattenEuerExzellenz,
daßzweiStraßenbahnerausderFerneanEuerExzellenznach
derSchlachtbeiGrodekdieergebenstenGrüßesenden.Indie¬
serSchlachterhileltdas1 .Festungs-Artillerie-Regmimentdie
Feuertaufe .Die Russenwerdendie Grüßeaus Wien ,welchewir
ihnenaus unserenKanonensandten ,nicht so baldvergessen.
Wirdenkennochimmeran die Worte ,welcheEuerExzellenzdie
Gütehatten ,vordemRathauseanunszurichten ,Hochunser
Kaiser ,hochKaiser Wilhelmundhochdas Vaterland .Miteinem
dreifachen Hochauf Euer Exzellenz und den gesamtenGemeinderat
schließend und auf einen siegreichen Einzugin Wienhoffend ,
verbleibenwirdEuerExzellenzergebenerHansWanka,Zugsführer,

Jos. Cerny,Korporal'
ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender

Einberifenenundrür die durehden Frieg in Hetderatene
nnsss and Biederosterrelen ,. Redslatnans

52 .Spendenausweis.
EmanuelundEduardSchweinburgK20. 000,BezirkskomiteeMaria-¬
hilf ( Sammlung )K1300 ,RudolfWeinberger,K1000 ,EmilWein¬
bergerK1000 ,BezirkskomiteeFavoriten( Sammlung. )K676 ,Bezirks-¬
armenratKirchberga /WeyrK635 ,EdmundKarstK500 ,Bezirks¬
hauptmannschaft Pöggstall ( Sammlung )K 415 ,Arbeiterschaft der

OttakringerTabakfabrik(Sammlung)K205 ,KaiserlicherRat
RobertHornK180 ,Reichspost( Sammlung)K124undK120 ,
BezirkshauptmannschaftMödlingK100 ,BürgermeisteramtErlaa
K100 ,FirmaFr .KernreuterK62 ,Dr .JosefBreuerK60 ,Karl
HofmannK55 ,GemeindeamtMolzeggK50 ,AlbertKarlK25 ,Amalia
ReissK20 ,HenryRothmann( Mailand )K20 ,AnnaSteingraber
K12 ,AntonSchindlauerK10.
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